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Kapitel 1

Wie wir mit Gebeten unsere
Beziehung zu Gott verändern

Jetzt, da ich mein erstes Buch zum Thema Gebete

schreibe, bin ich von Engeln umgeben. Die Gebets-

engel sind ebenfalls hier. Wenn ich zwischendurch

aufschaue, sehe ich einen unendlichen Wasserfall,

der das Haus umgibt und den Raum erfüllt – und der

nach oben strömt, anstatt hinunterzufließen: einen

Wasserfall aus Gebetsengeln. Gott sorgt dafür, dass

sie so nah bei mir sind, weil ich viele Gebete in die-

ses Buch schreiben werde, das für Sie alle bestimmt

ist.

Seitdem ich mein erstes Buch, Engel in meinem

Haar, geschrieben habe, bekomme ich immer wieder

Anfragen von Menschen aus aller Welt, ein Buch

über Gebete zu schreiben. Sie bitten mich um Gebete

für alles Erdenkliche. Mir ist bewusst, dass viele von

uns in unterschiedlichen Situationen bestimmte Ge-
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bete brauchen, die helfen, mit den Höhen und Tiefen

des Lebens fertigzuwerden.

Selbst wenn es gut läuft, stellen Sie vielleicht fest,

dass es Sie Mühe kostet, Ihr Ziel zu erreichen. Sie be-

finden sich bereits auf halber Höhe des Berges, aber

wenn Sie nach vorn blicken, sehen Sie immer noch

ein riesiges Stück Weg vor sich. Doch wenn Sie nur

einen Moment lang zurückschauen, werden Sie er-

kennen, wie weit Sie bereits gekommen sind. Danach

können Sie sich wieder darauf ausrichten, in Ihrem

Leben weiterzugehen.

Zu den Tiefphasen kommt es in der Regel, wenn

wir enttäuscht sind, weil wir nicht erhalten haben,

was wir uns wünschen oder was wir unserer Mei-

nung nach verdient hätten. Wir sehen uns selbst un-

ten am Fuß des Berges und sind kaum in der Lage,

auch nur ein wenig vorwärtszugehen. Hier können

uns Gebete helfen. Sie schenken uns die Kraft, die

wir brauchen, und ermutigen uns, den nächsten

Schritt auf unserem Lebensweg zu tun. Dieser Weg

ist stets gewunden und verändert sich fortwährend.

Er führt zuweilen bergauf und dann wieder bergab

und bringt uns auf unserer Lebensreise doch weiter.

Wir alle brauchen Gebete. Egal was Sie dazu auch

sagen mögen, ob Sie daran glauben oder nicht, es

wird stets eine Zeit in Ihrem Leben geben, in der Sie

Gebete brauchen. Ja, das gilt wirklich für uns alle,

selbst wenn wir manchmal so niedergeschlagen sind,

dass wir uns nicht dazu in der Lage fühlen zu beten.

Deshalb sollten wir auch füreinander beten, denn

11

manchmal schafft man es einfach nicht, das für sich

selbst zu tun. Etwa wenn man physisch und emotio-

nal zu sehr leidet und die Gebete selbst nicht spre-

chen kann, die man in dieser Zeit als Unterstützung

bräuchte.

Überhaupt helfen Gebete uns, jeden Schritt auf

dem Lebenspfad zu genießen und uns dabei nicht ab-

zuhetzen. Gebete erinnern uns daran, das Leben vol-

ler Freude zu leben und jeden Moment auszukosten,

sei er gut oder schlecht, weniger gut oder nicht gar

so schlecht. Unser ganzes Leben lang ist es so, als be-

fänden wir uns auf einer Waage, als schwebte unser

Glück in dieser Balance. Doch während all dieser Hö-

hen und Tiefen sollten wir stets versuchen, jeden Au-

genblick in seiner Gänze auszuschöpfen, selbst wenn

wir in Tränen aufgelöst sind.

Wir brauchen Gebete für all diese Dinge. Gebete

für unsere Verletzungen sowie für das Leid, das wir

empfinden. Wir brauchen Gebete, die uns helfen, mit

dem Leben fertigzuwerden sowie Glück und Freude

zu empfinden. Während wir beten, entsteht eine Ver-

bindung zwischen unserer Seele, unserer Energie

und Gott, die uns Frieden und Hoffnung, Kraft und

Mut verleiht.

Bei all den Gebeten in diesem Buch wurde ich von

Gott angeleitet, manchmal vermittelt von den En-

geln. Während ich dieses Buch schrieb, war häufig

ein Erzengel an meiner Seite, entweder der Erzengel

Michael oder einer der anderen Erzengel. Manchmal

war es auch einer der Engel, die zu meinem täglichen
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Leben gehören. Natürlich war mein Schutzengel die

ganze Zeit über bei mir.

Gebete wirken sich positiv auf Menschen aus, die

unter Sorgen, Ängsten und Depressionen leiden. Die

Gemütsverfassung sowie emotionale Probleme einer

Person haben stets auch einen körperlichen Aspekt.

Sowohl unser physischer Körper als auch unser

Geist brauchen die Kraft des Gebets, die Verbindung

zu unserer Seele, die das Gebet uns schenkt. Gebete

können uns helfen, diese Verbindung zu erkennen,

und uns die Stärke schenken, all die mentalen und

emotionalen Probleme zu überwinden. Nicht zuletzt

kann diese Kraft, wie wir sehen werden, auch zur

körperlichen Heilung beitragen.

Jeder Einzelne sollte selbst beten. Das ist sehr

wichtig. Aber es ist genauso von Bedeutung, dass

auch andere für diesen Menschen beten, sodass er

mit den Dingen, die er durchmacht, fertigwerden

kann und damit er die Gewissheit hat, dass er sie

überwinden wird. Ich bin vielen Menschen begeg-

net, die stark unter einer psychischen Erkrankung

litten. Manche von ihnen hatten bereits darüber

nachgedacht, sich das Leben zu nehmen, begannen

dann aber eines Tages, zu Gott zu sprechen. Sie er-

kannten, dass sie beteten, und hatten von diesem Tag

an einen stärkeren Glauben. Überdies glaubten sie

mehr an sich selbst. Sie konnten das Licht der Hoff-

nung vor sich sehen. Das Gebet hilft, die Wolke auf-

zulösen, und unterstützt den Einzelnen dabei, das

Leben zu erkennen, das vor ihm liegt.

13

So betet man besser
Ich begebe mich einfach ins Gebet. Der Gedanke

kommt mir in den Sinn, und ich beginne zu beten.

Viele von Ihnen fragen mich, wie sie beten sollen

oder auf welche Weise sie besser beten können. Neh-

men Sie sich Zeit dafür, selbst wenn es nur eine Mi-

nute sein sollte, und gehen Sie in die Stille. Sie müs-

sen kein Wort sagen. Sie sollten lediglich üben, Ihren

Geist zu leeren.

Sie benötigen keinen besonderen Platz dafür. Die

Welt hat sich so verändert. Die Menschen sind stän-

dig in Bewegung. Sie könnten zum Beispiel beten,

während Sie spazieren gehen.

Es gibt keine falschen Orte, wenn man beten

möchte. Aber an manchen Orten ist der Schleier zwi-

schen dieser Welt und der geistigen Welt dünner. Ei-

nige davon, etwa Kirchen oder heilige Quellen und

Waldhaine, Höhlen oder Berggipfel, werden bereits

seit Langem zum Beten genutzt. Ein solcher Platz ist

zu einem heiligen Ort geworden, an dem man Ruhe

findet, betet und meditiert. Und wenn wir dorthin

kommen, nehmen wir in der Regel die Ruhe und den

Frieden wahr. Meist handelt es sich um sichere Orte.

Sie sind erfüllt von der Liebe und Spiritualität der

Menschen, die bereits dort waren. Wenn ich mich

einem solchen Ort nähere, sehe ich diese Liebe und

Spiritualität hervorströmen.
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Gebet für heilige Orte

Lieber Gott,

ich danke Dir für all die heiligen Orte auf der Welt,

für Deine Engel, die in großer Zahl an solchen Orten

vorhanden sind,

für die Segnungen, die uns geschenkt werden,

die Segnungen des Friedens, der Hoffnung, der

Ruhe und Heilung.

Umgeben von Deiner Liebe

kann ich an diesem Ort im Gebet meditieren

und die Heiligkeit dieses geweihten Ortes spüren.

Danke, mein Gott.

Amen.

Heilige und geweihte Orte sind sehr wichtig für Men-

schen aller Glaubensrichtungen und auch für diejeni-

gen, die keiner Religion angehören. Diese Orte sind

stets von Frieden erfüllt, und es sind immer Millionen

von Engeln dort, die fortwährend beten. Manchmal

nehme ich auch Heilige wahr, die erscheinen, um zu

beten.

Häufig sehe ich die Seelen von Angehörigen. Sie

sind gekommen, um mit den Menschen zu beten. Ob-

wohl die Angehörigen längst verstorben sind, leben

ihre Seelen für immer weiter, denn die Seele ist un-

sterblich. Sie ist der Lichtfunke Gottes, unser spiri-

tueller Anteil.

Die Seele eines nahestehenden Menschen ist stets

da, um zu helfen, um Ihnen Zeichen zu geben, um Ih-
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nen etwas ins Ohr zu flüstern. Sie können sie viel

leichter hören als irgendeinen Engel. Achten Sie da-

her darauf, welche Hilfe diese Seele Ihnen zuteilwer-

den lässt. Wenn Sie ihre Präsenz spüren und erken-

nen, dass Sie etwas tun sollten, dann tun Sie es.

Bedanken Sie sich bei der Seele des nahestehenden

Menschen dafür, dass sie für Sie da ist.

Emotionen verstärken das Gebet. Sie sollten mei-

nen, was Sie sagen, und Dinge nicht einfach routi-

nemäßig wiederholen. Wenn Sie von einer Emotion

erfüllt sind, dann bringt das Ihre Seele in den Vor-

dergrund. In der Regel halten wir unsere Emo-

tionen unter Verschluss, weil die Menschen vieler

Glaubensrichtungen angewiesen werden, sich nicht

bei Gott zu beklagen. Aber wir sind Gottes Kinder,

daher dürfen wir mit Gott Klartext reden, so wie

ein Kind, ein Teenager und sogar ein erwachsener

Mensch mit seinen Eltern redet. Wir sollten in un-

seren Gebeten offenherziger sein. Das sagen die

Engel mir immer wieder. Lassen Sie Ihre Emotionen

heraus.

Es gibt einen weiteren wichtigen Aspekt beim Be-

ten: Sie sollten sich dessen vollkommen bewusst sein,

dass Sie beten und dass Ihre Emotionen, Ihre Anru-

fung Gottes von Ihnen kommt, aus jedem kleinsten

Teil Ihrer Seele und jedem Teil Ihres menschlichen

Körpers. Dann werden Sie sehr authentisch sein.

Je intensiver Sie ins Gebet vertieft sind, desto we-

niger werden Sie Ihre Umgebung wahrnehmen. So

mag beispielsweise der Eindruck entstehen, Sie wür-
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den ein sehr langes Gebet sprechen, im Nachhinein

allerdings stellen Sie fest, dass es nur ein paar Sekun-

den gedauert hat. Das liegt daran, dass Sie sich in

einem geistigen Zustand befanden. Wenn Sie das be-

merken, lächeln Sie und bleiben Sie achtsam dabei.

Die Welt ist heutzutage ständig in Eile, und wir mei-

nen, wir hätten keine Zeit.

Hin und wieder sollten Sie beim Beten lauschen,

entweder am Ende des Gebets oder noch bevor Sie

ein Wort gesagt haben. Ich glaube, jeder, der im Ge-

bet zuhört und diesen Raum der Ruhe aufsucht, kann

in irgendeiner Weise eine Stimme wahrnehmen.

Manche Menschen sind vielleicht von einer inneren

Ruhe und von Frieden erfüllt oder sie wissen einfach,

was zu tun ist, oder sie hören – in außergewöhnli-

chen Fällen – deutlich eine Stimme. Wir sollten uns

während des Betens Zeit zum Zuhören nehmen.

Möglicherweise hören wir, wie ein nahestehender

Mensch, unser Schutzengel oder unsere eigene Seele

zu uns spricht. Oder sogar Gott. Und wenn das ge-

schieht, sollten wir es nicht anzweifeln. Wir wissen

es einfach. Es wird klar sein.

Viele Menschen fragen mich, wie oft und für wie

lange man beten sollte. Anfangs sollten Sie sich in

Ihrem geschäftigen Alltag eine Minute zum Beten

und danach eine Minute der Ruhe einräumen. Schon

nach kurzer Zeit werden Sie länger beten. Dessen

bin ich mir sicher. Selbst die Phase der Ruhe wird

zum Gebet werden, da Sie lernen, sich in einen medi-

tativen Gebetszustand zu versenken.

17

Wir alle profitieren auf vielfältige Weise vom Be-

ten. Geist, Seele und Körper profitieren. Die Seele,

jener Lichtfunke Gottes, der jeden Teil von uns durch-

dringt. Sie ist ein Teil von Gott, von Gottes Herz, das

reine Liebe ist. Je mehr Sie beten, desto mehr wirkt

sich das auf Ihre Seele aus. Zunächst hilft das Gebet

Ihnen, sich Ihrer Seele und Ihres spirituellen Selbst

bewusster zu werden.

Sodann werden Sie wissen, dass es eine Liebe gibt,

die aus Ihrem Inneren stammt, ein strahlendes Licht.

Wenn Sie beginnen, das wahrzunehmen, wird sich

Ihr physischer Körper anders anfühlen – leichter und

in jeder Hinsicht stärker. Aufgrund des Betens und

der Verbindung zu Ihrer Seele machen Sie sich nicht

mehr so viele Gedanken darüber wie zuvor.

Sie können lernen wahrzunehmen, wie Ihre Seele

hervortritt. Wenn Sie spüren, dass Ihre Seele hervor-

kommt – selbst wenn es nur ein kleines bisschen ist –,

werden Sie es genießen. Sie werden lächeln. Mögli-

cherweise kommt es Ihnen nur wie eine Sekunde vor,

aber in Wirklichkeit dauert es länger. Alles ver-

schwindet. Ihr Körper wird leichter, Schmerzen und

Beschwerden gehen zurück. Möglicherweise sehen

Sie Ihre Seele vor sich. Wenn sich Ihre Seele auf diese

Weise zeigt, können sich Körper und Seele miteinan-

der verflechten und der Befreiungsprozess beginnt.

Natürlich wissen Sie, dass Ihr physischer Körper je-

derzeit krank werden kann und dass er altern wird,

aber aufgrund Ihrer Gebete ist fortan jeder Schritt,

den Sie tun, anders. Sie spüren die Kraft und die Es-
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senz des Lebens. Sie erkennen, wie überaus wunder-

voll es ist, einfach da zu sein, weil Sie nun den Augen

Ihrer Seele erlauben, durch Ihre physischen Augen

die Schönheit des Lebens um Sie herum zu sehen.

All dies können Sie mit der Kraft des Gebets errei-

chen. Das Gebet berührt Ihre Seele. Und wenn Ihr

physischer Körper krank wird, Ihre Seele jedoch

weiß, dass Sie wieder gesund werden und noch viele

Jahre hierbleiben sollen, dann werden Sie die inne-

re Stimme hören, die von Ihrer Seele stammt, von

Ihrem spirituellen Selbst, wie sie zu Ihnen sagt: »Lass

mich dir helfen zu glauben.« Der Glaube, den Sie

durch das Beten gewonnen haben, wird Ihnen die

Stärke verleihen, gegen Krankheiten anzukämpfen,

die Ihren physischen Körper angreifen.

Versuchen Sie, mit reinem Herzen zu beten. Wenn

Herz, Geist und Seele beim Beten rein sind, wird es

Ihnen leichtfallen. Und je mehr Sie auf diese Weise

beten, desto ungehinderter kommt es zur Verflech-

tung.

Ich denke an die Zeit zurück, als ich ein kleines

Mädchen war und der Engel Amen mir das Beten

beibrachte. Amen sagte: »Du musst ohne Bösartig-

keit in deinem Herzen beten. Du musst dich von dei-

nen Reaktionen auf Menschen lösen, die dir weh-

tun.« Ich fordere Sie immer wieder dazu auf, Dinge

weniger persönlich zu nehmen. Jedes Mal, wenn

Ihnen etwas widerfährt, das Sie verletzt, sollten Sie

zu sich sagen: »Es ist in Ordnung, ich liebe mein Ge-

genüber.« Egal, wie klein oder groß die Sache ist, um
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die es geht, nehmen Sie sich vor, den anderen nicht

zu hassen, sondern ihn zu lieben. Ich spreche hier

von dem Bemühen, jemanden zu lieben, während Sie

sich im kontemplativen Gebet befinden. Es geht dar-

um, anderen an diesem heiligen Ort Liebe entgegen-

zubringen.

»Sie wissen es einfach nicht besser, Lorna«, sagte

der Engel Amen zu mir. Ich verstehe diese Worte,

aber ich kann sie nicht vollständig erklären.

Ein Mensch, der betet, wird ein strahlenderer

Mensch. Ich weiß nicht, wie ich das genau beschrei-

ben soll. Es ist so, als hätte er seiner Seele erlaubt

hervorzutreten, sodass helleres Licht von ihm aus-

strahlt.

Der menschliche Körper verändert sich mit der

Zeit. Wenn wir die Verflechtung von Körper und

Seele zulassen, altern wir nicht, und wir werden nicht

krank. Durch das Beten kommt dieser Tag schneller.

Körper und Seele bilden gemeinsam einen Strang.

Wie bald dieser Tag kommen wird, liegt bei uns.

Manchmal, wenn wir krank werden oder ein Fa-

milienmitglied erkrankt, entdecken wir die Kraft des

Gebets. Im Gebet bitten wir Gott mit reinem Herzen

und Geist sowie mit reiner Seele darum, uns mehr

Zeit zu schenken. Wir sagen zu Gott: »Ich möchte,

dass mein Angehöriger wieder gesund wird, wenn

irgend möglich.« Wir beten, und unsere Familie be-

tet mit uns. Häufig ist dies die Zeit, in der jemand sei-

ne Seele wahrnimmt. Wir sollten jedoch nicht war-

ten, bis unser physischer Körper erkrankt, um uns
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unserer Seele und der Möglichkeiten des Gebets be-

wusst zu werden.

Das Gebet ist eine mächtige Kraft auf der Welt. Ich

sage den Menschen immer wieder, dass Beten Berge

versetzen kann, eben weil durch unsere Seele – die-

sen Lichtfunken Gottes, mit dem wir im Gebet eins

werden – Gott machtvoll wirkt. Wir können aus die-

ser Welt etwas machen, das uns eine Idee davon er-

haschen lässt, was der Himmel wirklich ist.

Beten hilft jedem von uns, und es hilft der ganzen

Welt. Wir sind alle miteinander sowie mit allen Din-

gen verbunden. Wenn wir sterben, erkennen wir das

klar und deutlich. Aber bis dahin sollten wir häufiger

und intensiver beten, sodass wir beginnen, diese

Verbindung zu schätzen und stärker zu spüren.

Wir wissen nicht immer, was am besten für uns

oder für die Welt ist, aber Gott weiß es. Wenn wir

beten, mögen wir vielleicht nicht ganz reale Berge

versetzen, aber wir tun uns selbst und der Welt ex-

trem viel Gutes.

Würden doch die Menschen der Welt, ungeach-

tet welcher Religion und Glaubensüberzeugung,

mehr beten! Gebete sind Gebete. Es ist egal, welche

Religion Sie ausüben oder ob Sie überhaupt einer

Religion oder einer Glaubensgemeinschaft angehö-

ren, denn niemand von uns betet je allein. Ihr Schutz-

engel betet mit Ihnen, und das tun auch die Gebets-

engel. Sie verstärken Ihr Gebet ebenso wie viele an-

dere Engel, die beim Beten möglicherweise um Sie

herum sind. Sie beten mit Ihnen, wenn sie Sie im
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Gebet sehen. Viele arbeitslose Engel, die eventuell

nur zufällig vorbeikommen, werden gemeinsam mit

Ihnen beten. Für diesen Moment sind sie engagiert.

Vielleicht sprechen Sie sogar ein kleines Gebet, wenn

Sie auf einer Straße entlanggehen und sich Gedan-

ken oder Sorgen über etwas machen. Unsere Gebete

werden immer erhört. Sie schenken uns Hoffnung.

Beten hilft uns, daran zu glauben, dass das Unmög-

liche möglich ist.

Gebet Deiner Heilengel
(von Gott, überbracht durch Michael, deinen Erzengel)

Gieße Deine Heilengel,

Deine himmlischen Heerscharen aus über mir

und über denen, die ich liebe,

lass mich den Strahl Deiner Heilengel auf mir

spüren,

das Licht Deiner heilenden Hände.

Ich werde Deine Heilung beginnen lassen,

auf welche Weise auch immer Gott sie gewähren

möge.

Amen.

Ich erinnere mich stets daran, wie der Erzengel Mi-

chael an meinem Bett stand und laut aus der Schrift-

rolle vorlas, die die Worte Gottes für dieses Gebet

enthielt. Der Erzengel Michael hatte mich angewie-

sen, auf keinen Fall zuzulassen, dass irgendjemand
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die Worte verändert, da es Gottes Worte sind. Der

Erzengel Michael überbrachte mir das Gebet ledig-

lich, und ich sollte es dann an die Welt weiterleiten,

damit Sie alle die Möglichkeit haben, dieses Gebet zu

nutzen, egal welche Religion oder welchen Glauben

Sie haben.

Bei diesem Gebet geht es um das Licht der heilen-

den Hände Gottes. Wenn wir dieses Gebet sprechen,

empfangen wir das Licht der Heilung, das direkt von

Gott stammt. Wenn Gott uns mit Seiner Hand be-

rührt, umgibt Er uns gleichzeitig mit Seinen Heilen-

geln, die uns mit diesem Gebet Trost spenden.

Gott lässt uns wissen, dass Er dieses Gebet mit

Seinem mächtigsten Engel von allen, dem Erzengel

Michael, direkt aus dem Himmel zu uns gesandt hat.

Es ist ein machtvolles Gebet. Es erinnert uns daran,

die Heilung stets so geschehen zu lassen, wie auch

immer Gott sie gewähren mag.

Als das Manuskript von Engel in meinem Haar an

den Verlag ging, dachte man dort, dieses Gebet sei

nicht in korrektem Englisch verfasst, und wollte es

verändern. Aber der Erzengel Michael erinnerte

mich: »Du darfst ihnen nicht erlauben, die Worte zu

verändern, Lorna, da es Gottes Worte sind, nicht die

der Menschen.«

Also erklärte ich meinem Verleger, Mark, dass die

Worte des Gebets nicht verändert werden durften.

Sie mussten genauso bleiben, wie sie waren. Ich er-

läuterte Mark, warum, und daraufhin stimmte er be-

herzt zu.
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Ich danke Gott und all den Engeln, dass sie jetzt

hier bei mir im Zimmer sind, während ich schreibe.

Die Schriftrolle, die der Erzengel Michael in seinen

Händen hält, ist sehr lang und voll mit Gebeten für

dieses Buch. Ich danke Gott dafür, dass er mir all die-

se wunderschönen Gebete geschenkt hat, und ich

danke dem Erzengel Michael, dass er mir sagt, wie

sie gesprochen werden sollen. Sie sind aus dem Her-

zen geschrieben, mit normalen Worten, wie sie aus

dem Mund eines Menschen kommen würden, der

diese Gebete braucht. Sie sind für Sie und mich be-

stimmt. Egal welcher Religion Sie angehören, und

selbst wenn Sie nicht an Gott oder Engel glauben

sollten, dies sind Gebete für Sie.

Engelarten

Wir beten zu Gott. Wir beten nicht zu Engeln, aber

wir können und sollten sie um Hilfe bitten, auch beim

Beten. Die Heilengel sind eine Engelart, die wir in

diesem Buch um Hilfe ersuchen werden. Heilengel

sind groß und elegant. Sie strahlen leuchtend hell.

Sie sind von Kopf bis Fuß in Gewänder gekleidet, die

fein wie Seide wirken. Ihre Hände sehen sehr fein-

gliedrig aus. Jeder Teil von ihnen strahlt lichtvoll.

Wenn ich Heilengel sehe, befinden sie sich in der

Regel in einer Fünfergruppe. Stets sind sie sehr nah

beieinander und immer ins Gebet vertieft. Sie er-

scheinen mit einem undeutlichen menschlichen
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Umriss. Wenn sie jemandem eine Heilung angedei-

hen lassen, halten sie ihre Hände über der Person

ausgebreitet. Es ist ein unglaublicher Anblick zu se-

hen, wie Lichtstrahlen vom Himmel herabkommen,

von Gott, und durch die Körper dieser Engel hin-

durchgehen und aus deren Händen hervorleuchten.

Es dauert nur einen Moment, dann sind sie wieder

verschwunden.

Jeder Erzengel hat eine eindrucksvolle Präsenz

und eine mächtige Kraft. Ich werde Ihnen einen da-

von beschreiben – den Erzengel Michael. Wenn er in

voller Pracht erscheint, trägt er eine goldene Krone

auf dem Kopf sowie Gewänder in Weiß und Gold, die

an der Taille durch einen goldenen Gürtel mit schwar-

zer Schnalle zusammengehalten werden. Es wirkt

stets so, als seien seine Gewänder lose über ihn ge-

hängt und als reichten sie ihm nur bis zu den Knien.

Er trägt seinen mächtigen Schild, der ein strahlendes

goldsilbernes Licht reflektiert, sowie ein Schwert.

Manchmal hält er Schild und Schwert in die Höhe,

sodass sie glitzern wie das Licht der Sonne. Es gibt

viele andere Erzengel, die ich ebenfalls in meinen Bü-

chern beschrieben habe, einschließlich des Erzen-

gels Gabriel und des Erzengels Raphael.

Ihrem Schutzengel kommt kein anderer Engel auf

der Welt gleich. Er ist weder männlich noch weiblich,

aber manchmal wird er Ihnen das Gefühl geben, dass

er männlich ist, und dann wieder, dass er weiblich ist.

Ihr Schutzengel hat eine menschliche Erscheinung.

Er ist extrem schön und sehr schwer zu beschreiben.

25

Er kann in unterschiedlichen Farben gekleidet sein.

Zu bestimmten Zeiten tragen Schutzengel prunkvolle

Gewänder, oder sie sind in einem Stil gekleidet, den

wir auf dieser Welt noch nie gesehen haben.

Ihr Schutzengel ist außergewöhnlich. Er ist erfüllt

von Licht, und es würde ewig dauern, jedes Detail

von ihm zu beschreiben. Daher werde ich nur einen

Aspekt herausgreifen – die Augen. Sie sind voller

Licht wie die Sterne am Himmel. Doch es handelt

sich um das Licht der Liebe.

Zu äußerst seltenen Gelegenheiten kann ein

Schutzengel seinen Augen eine bestimmte Farbe

verleihen, doch meist kann ich ihre Augen nur wie

die Sterne am Himmel beschreiben. Sie sind so hell

und strahlend. Man kann sehen, wie die Liebe von

den Augen Ihres Schutzengels auf Sie strahlt.

Ihr Schutzengel kann niemals der Schutzengel ei-

nes anderen sein. Er hat nur Augen für Sie, und Sie

sind für ihn die Nummer eins. Er liebt Sie bedin-

gungslos. Sie sind einzigartig und wunderschön,

und für Ihren Schutzengel gibt es niemand anderen

auf der Welt wie Sie.

In vielen Gebeten in diesem Buch werden Schutz-

engel erwähnt. Wenn Sie den Namen Ihres Schutz-

engels kennen, sollten Sie sich frei fühlen, das Wort

»Schutzengel« durch diesen Namen zu ersetzen. So

können Sie die Gebete persönlicher gestalten.

Wir können auch dafür beten, dass uns die arbeits-

losen Engel bei den ganz einfachen Dingen im Leben

helfen, was sie überaus bereitwillig tun, wenn wir
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Unterstützung benötigen. Arbeitslose Engel sind En-

gel, die ich vom Himmel herabfallen gesehen habe,

seitdem ich ein Kind war. Es sind prachtvolle Engel.

Während sie fallen, scheinen ihre Flügel um sie her-

umgewickelt zu sein. Wenn sie der Erde näher kom-

men, öffnen sie sich langsam. Wie bei allen Engeln

berühren auch ihre Füße nie den Boden. Sie strahlen

lichtvoll und haben eine wunderschöne menschen-

gleiche Erscheinung.

Es ist sehr empfehlenswert, die Naturengel anzu-

rufen. Sie können überall zu ihnen beten, besonders

wenn Sie erkennen, dass die Natur in Not ist, oder

wenn sie Ihnen einfach in den Sinn kommt. Die Na-

turengel tun bereits viel, aber wenn wir sie um Un-

terstützung bitten, verleihen wir ihnen mehr Macht.

Wir erlauben ihnen zudem, uns stärker anzutreiben,

da wir in gewisser Weise die Schutzengel der Natur

sind. Wir haben die Aufgabe, auf die Natur achtzu-

geben.

Es gibt viele Naturengel. Ich sehe stets, wie sie sich

um leidende Tiere kümmern und uns herbeiwinken,

damit wir ihnen helfen. Sie sind überaus liebevoll

und fürsorglich. Manchmal öffnen sie ihre Flügel

und legen sie um ein sterbendes Tier. Ich weiß, dass

sie ihm die Schmerzen nehmen.

Der Wasserengel hat eine weibliche Erscheinung.

Er ist wunderschön und wie die Farben des Regen-

bogens, die durch Wasser reflektiert werden. Er ist

elegant und bewegt sich so sanft wie eine Welle. Er

repräsentiert das gesamte Wasser unseres Planeten.
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Der Baumengel ist ein weiterer wunderschöner

weiblicher Engel. Es handelt sich dabei wie bei so vie-

len anderen nur um einen Naturengel. Aber dennoch

befindet er sich in jedem Baum. Wenn ich ihn sehe, ist

er überaus hübsch. Er hat all die bernsteinartigen

und grünen Farben der Bäume und bewegt sich mit

den Ästen. Ich sehe ihn nur zu seltenen Gelegenhei-

ten. (Jede Tierart hat ihren eigenen Schutzengel, aber

es gibt nur einen Engel für alle Baumarten.)

Je mehr Sie beten, desto offener werden Sie. Wenn

Sie sich an einen spirituellen Platz begeben, etwa in

einen Wald, an einen See oder ans Meer, werden Sie

eher all der Engel gewahr, die Sie umgeben, der geisti-

gen Wesen und der Heiligen aus der Vergangenheit,

die sich dafür eingesetzt haben, dass die Natur gut ge-

deiht. Sie machen sich diese Dinge bewusst. Sie begin-

nen zu wissen. Vielleicht betrachten Sie einen Baum

und sehen den Baumengel nicht, aber Sie erkennen,

wie wunderschön der Baum ist. Sie beginnen dafür zu

beten, dass er immer so prächtig bleiben möge.

Lehrengel halten stets ein Lernsymbol in der Hand.

In der Regel ist es ein Objekt, das etwas mit dem zu

tun hat, was der jeweilige Engel lehrt. Es kann aber

auch ein Buch oder ein Bleistift sein. Manchmal

schreibt ein solcher Engel etwas an eine Schultafel.

Lehrengel wirken stets ein wenig betulich, sind aber

voller Güte und Liebe. Lehrengel sind strahlend hell

und reflektieren das Licht. Und manchmal scheint

ihre Kleidung sich leicht in einer Brise zu bewegen,

selbst wenn keinerlei Windhauch zu spüren ist.
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Ein weiterer wichtiger weiblicher Engel ist der En-

gel der Mutterliebe. Er ist rund wie die Sonne und

riesengroß. Seine Flügel sind um ihn herumgelegt,

aber leicht geöffnet wie bei einer Glucke. Die Arme

sind stets bereit, uns herzlich zu umfangen. Seine

Farbe ist irgendein Farbton zwischen Cremefarben

und Weiß. Der Engel ist durchsichtig, und man kann

ein sehr helles, reflektierendes Licht wahrnehmen,

das aus seinem Inneren kommt. Aber man kann nicht

durch ihn hindurchsehen.

Das Gesicht strahlt Liebe und Licht aus, die Augen

sind groß wie Untertassen. Aus ihnen funkelt das

Licht der Mutterliebe. Der Engel hat wundervolles,

weiches, cremeweißes lockiges Haar. Er scheint eine

einzige Einladung zu Umarmungen zu sein – so sehr,

dass man ihm in die Arme fallen, ihn einfach nur her-

zen und von ihm zurückgeherzt werden möchte. Der

Engel der Mutterliebe ist für Sie alle da, egal wie sehr

Ihre eigene Mutter Sie liebt oder wie sehr Sie davon

überzeugt sein mögen, dass sie das nicht tut.

Die Gebetsengel sind wie ein unendlicher Wasser-

fall, der nach oben statt nach unten fließt und auf-

grund des strahlenden Lichts der Engel hell leuchtet.

Die Engel fliegen mit unseren Gebeten geradewegs

zum Himmel hinauf und fördern sie somit.

Der Engel Amen hat mich wie gesagt als Kind ge-

lehrt zu beten. Amen war wunderschön, saß häufig

auf meinem Bett und hatte stets eine weibliche Er-

scheinung. Er sieht schlank, elegant und extrem

hübsch aus und trägt ein leuchtendes Kleid mit einer

Nuance von wasserfarbenem Blau, Rosa und manch-

mal sogar Gold. Der obere Teil des Kleides, das sich

nie verändert, ist auf altmodische Weise mit Rüschen

versehen. Die Haare fließen sanft über die Schultern

hinab. Dieser hübsche Engel erklärte mir stets, dass

wir am Ende jedes Gebets »Amen« sagen sollten.

Aber falls wir es nicht tun, wird ein Gebetsengel dies

für uns übernehmen.
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